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Kern: Bei der Digitalisierung der Schulen können wir uns keine zweitbeste
Lösung leisten

Anlässlich einer Landtagsdebatte über einen FDP-Antrag zur Digitalisierung der Schulen sagte der
Sprecher für Bildung und Digitalisierung der FDP/DVP Fraktion, Dr. Timm Kern:

„Die Rückschau auf unsere im Februar 2017 gestellten Fragen und die damalige Stellungnahme des
Kultusministeriums machen erst das ganze Ausmaß deutlich, in dem die grün-schwarze Landesregierung
bei der Digitalisierung der Schulen versagt hat. Obwohl sich die Landesregierung bereits im Jahr 2016
mit den Kommunen auf Mulitimediaempfehlungen geeinigt haben, lässt sie die Kommunen im Regen
stehen. Zudem blockieren der Ministerpräsident Winfried Kretschmann und sein CDU-Stellvertreter
Thomas Strobl in der Frage der Mitfinanzierung des Bundes bei größeren Vorhaben im Bildungsbereich.
Und nachdem der Informatikunterricht beinahe ganz Widerstand des grünen Koalitionspartners
gescheitert wäre und dann zunächst nur in den Klassen 7 und 8 der Gymnasien eingeführt wurde, fuhr
zwischenzeitlich die geplante digitale Bildungsplattform ‚ella‘ gegen die Wand.“

Kern forderte die grün-schwarze Koalition dazu auf, sich bei der Digitalisierung der Schulen die
Landesregierungen von Nordrhein-Westfalen und Bayern zum Vorbild zu nehmen. Zur Beendigung des
grün-schwarzen Digitalisierungs-Trauerspiels fordere die FDP/DVP Fraktion laut Kern:

einen tragfähigen Digitalpakt zwischen Bund, Ländern und Kommunen zur Digitalisierung und1.
Modernisierung der Schulen. In den nächsten fünf Jahren müssten pro Schüler zusätzlich
insgesamt 1.000 Euro für Technik und Modernisierung der Schulen investiert werden. Zwecks
professioneller Wartung sollten die Kommunen zur Anstellung eines „digitalen Hausmeisters“ oder
zu einer Einbindung der Schulen in die kommunale IT bewegt werden.
Informatikunterricht zügig an allen weiterführenden Schularten einzuführen. Dafür müssen die2.
Lehrkräfte entsprechend ausgebildet werden. Um drohendem Lehrermangel zu begegnen, wollen
wir in diesem wie in anderen Fächern die Möglichkeiten eines Quereinstiegs ins Lehramt
einschließlich entsprechender Nachqualifizierung für qualifizierte Kräfte ohne Lehramtsstudium
verbessern.
zügig auch eine neue digitale Lernplattform auf den Weg zu bringen. Hierbei gelte es, auf die3.
Expertise anderer Länder und Bundesländer zurückzugreifen, in denen bereits eine vergleichbare
Plattform existiert.
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Kern abschließend: „Wir können uns auch bei der Digitalisierung keine zweitbeste Lösung leisten. Denn
von der Digitalisierung der Schulen hängt ganz wesentlich ab, ob wir auch in Zukunft in der Lage sein
werden, die Herausforderungen der digitalen Revolution zu meistern.“


